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Maßnahmen bei 
 

- Hepatitis A - 
 

Kontaktpersonen 
 

Uns ist bekannt geworden, dass Sie kürzlich Kontakt zu einer jetzt an Hepatitis A erkrankten Person hatten. 
 

In der ganz überwiegenden Zahl der Fälle handelt es sich bei dieser Form der Gelbsucht um eine gutartige 
Verlaufsform der Erkrankung, bei der Komplikationen nicht zu erwarten sind. 
 

Aus Vorsorgegründen ist es erforderlich, den Hausarzt aufzusuchen, um durch eine Untersuchung jetzt und 
ggf. in 14 Tagen bis 4 Wochen eine Infektion sicher auszuschließen, bzw. frühzeitig nachzuweisen. Über die 
Möglichkeiten einer Impfung gegen Hepatitis A lassen Sie sich bitte bei Ihrem Hausarzt beraten. Das 
Erkrankungsrisiko lässt sich durch eine Impfung herabsetzen. 
 

Gemäß Empfehlungen der Ständigen Impfkommission (STIKO) vom 25.07.2008 gilt Folgendes: 
Nach einer Exposition von Personen, für die eine Hepatitis A eine besonders große Gefahr darstellt, sollte 
simultan mit der ersten Impfung ein Immunglobulin – Präparat gegeben werden. 
 

Die Übertragung des Erregers kann wirksam durch Händehygiene verhütet werden. Sie sollten sich die Hände 
nach jedem Stuhlgang und vor der Zubereitung von Mahlzeiten gründlich waschen, die Hände mit Einmal-
Papierhandtüchern abtrocknen und anschließend desinfizieren (alkoholisches Händedesinfektionsmittel). Für 
Personen die geimpft worden sind, gilt diese Maßnahme 20 Tage. Für nicht geimpfte Personen sollte diese 
Maßnahme 50 Tage beibehalten werden. 
Das Vorliegen dieser Erkrankung kann erkannt werden an einer Gelbfärbung der Augen, dunkel verfärbtem 
Urin, hellem Stuhl sowie an Übelkeit, allgemeiner Abgeschlagenheit, schlechtem Appetit und unbestimmten 
Bauchbeschwerden. 
 

Bei Auftreten von unklaren Krankheitserscheinungen suchen Sie bitte sofort Ihren Hausarzt auf, der Sie in 
allen Fragen berät. Selbstverständlich steht Ihnen auch das Gesundheitsamt beratend zur Verfügung. 
 
 

Dieses Merkblatt kann nur einige Hinweise geben und ein persönliches Gespräch nicht ersetzen. Bitte rufen Sie 
uns an: 
 

 

 04131 26- 
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